
Anlage zu TOP 3



Dr. Julian Struck

Top 3: Interkommunaler 

Hochwasserschutz Erft
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Interkommunale Hochwasserschutzkooperation Erft 

und Regionalpakt für den Hochwasserschutz Erft

Dienstag 09. Juni 2026│ Grevenbroich│ Plnungs-, Klimaschutz und Umweltausschuss 
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Projektstruktur

Interkommunale Hochwasser-

schutzkooperation Erft (hwsErft)



22 Mitglieder

18 Kommunen

3 Kreise

Erftverband

4



Interkommunale Hochwasser-

schutzkooperation Erft
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Ermittlung von Schadenspotenzialen, insbesondere auch an „Nicht-

Risikogewässern“

Abflusskennwerte Überschwemmungs-

gebiete
Schadenspotenziale

(bafg.de)

→ Risikobasierter Ansatz 

NRW
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HRB und innerörtlicher Ausbau

Technischer Hochwasserschutz

▪ Ergebnis einzugsgebietsweiter Retentionsraum-, 

hydrologischer Potenzial- und Restriktionsanalyse

▪ Neue Hochwasserrückhaltebecken:

▪ HRB Zülpicher See, HRB Schwerfen, HRB Kommern, HRB 

Vussem, HRB Möschemer Mühle, HRB Schweinheim, HRB 

Flerzheim,  HRB Liblar

▪ Ausbau des bestehenden HRB Garsdorf

▪ Gewässerausbau (Schweinheim, Hohenholzer Graben)



▪ Beschleunigte Maßnahmen des ehemaligen 

Perspektivkonzepts Erft

▪ hier nur die Maßnahmen, die auch maßgeblich den 

Hochwasserschutz durch die Wiederanbindung der 

Gewässerauen verbessern

▪ Renaturierung von insgesamt ca. 15 km neuer Gewässerlänge

▪ Rückgewinnung von ca. 580.000 m³ Retentionsvolumen
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Grüner Hochwasserschutz

Renaturierung und Rückgewinnung von 

Auenretentionsräumen im Erftumbau 2030
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Grüner Hochwasserschutz

Renaturierung und Rückgewinnung von 

Auenretentionsräumen im Erftumbau 2030

Abschnitt Glesch

ca. 80.000 m³ Retentionsvolumen

Abschnitt Grevenbroicher Bend

ca. 100.000 m³ Retentionsvolumen

Abschnitt Erftaue Kapellen

ca. 400.000 m³ Retentionsvolumen



9

Interkommunaler 

Hochwasserschutzbestrebungen

Kommunal/ Interkommunal 
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Verdichtung des 

Messstellennetzes

Bessere Erfassung der Nebengewässer

▪ Messstandortausbau des 

Erftverbandes und der 

Kommunen (ergänzend)

▪ Erfassung von Grundlagen und 

Informationen an bislang 

unbeobachteten Einzugsgebieten

▪ Kopplung an Ausbau des 

technischen Hochwasserschutzes



Erkannte Handlungsfelder:

1. Frühzeitige Kommunikation von potenziell gefährlichen 

Niederschlagsvorhersagen und deren Potenzial einer 

Hochwassergefährdung (Kommunikation von Unsicherheiten)

2. An Ereignis angepasster Austausch zwischen Wasserwirtschaft 

und Katastrophenschutz und Interpretation / Übersetzung 

hydrologischer Vorhersagen 

Ergebnis: angepasster Hochwassereinsatz des Erftverbandes
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Schnittstelle zwischen Wasserwirtschaft 

und Katastrophenschutz

Anpassung interner Prozesse



Schnittstelle zwischen Wasserwirtschaft 

und Katastrophenschutz
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Beispiel Ereignis 9. Sept. 2025
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Einstau HRB Garsdorf

HRB Garsdorf

Abfluss zum Großteil

aus Bedburg

• 08.09.2025 11:55 Beobachtungsstufe

• 08.09.2025 16:26 Telefonat BR Köln (Einstau)

• 08.09.2025 16:30 Bereitschaftsstufe



▪ Ausdehnung der hwsErft auf das gesamte Einzugsgebiet

▪ Einbindung des Nordraumes

▪ Hochwasser- & Starkregenthematik + wasserwirtschaftliche Themen 

des Rheinischen Reviers (Braunkohleausstieg)

▪ Ausbau der interkommunalen Hochwasserschutzmaßnahmen

→ Anpassung der hwsErft Rahmenbedingungen notwendig

▪ I.d. Bestandskommunen = neue Struktur i.d. Umsetzungsphase

▪ I.d. Nordraumkommunen = Integration diverser 

wasserwirtschaftlich relevanter Themen → Regionalpakt
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Perspektive der hwsErft



▪ hwsErft Vorbildcharakter für interkommunalen Hochwasserschutz

▪ Commitment des Landes NRW den Hochwasserschutzes zu 

stärken

▪ Risikobasierte Prüfung und Bewertung 

▪ Priorisierung von Hochwasserschutzmaßnahmen

▪ Durchsetzung des Vorkaufsrechts 

▪ Regionalpakt soll das gesamte Einzugsgebiet der Erft umfassen

▪ Einsatz von Projektkoordinatoren (Erftverband) zur Unterstützung 

i.d. Projektumsetzungen (kommunal)

▪ Fortführung einer gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit
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Perspektive der hwsErft
Regionalpakt



▪ Allg. Pressemitteilungen

▪ Homepage

▪ Redaktionsplan für social media

▪ Erklärvideos und Abbildungen zu 

wichtigen Themen

▪ Aktionstagen für Familien

▪ Hochwasserforum für Politik und 

Verwaltung
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Öffentliches 

Bewusstsein



Mehr Infos zum 

Erftverband unter 

erftverband.de

Dr. Julian Struck

julian.struck@erftverband.de

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!




